
Sonntag, 14. September 2025 

«Pfarreiausflug zur Verena Schlucht bei Solothurn» 

Punkt 08:30 Uhr starteten wir beim Schulhaus Oberrieden mit einem komfortablen Bus von «Bührer-Reisen» Richtung 

Solothurn. Die Pfarrei «Heilig Chrüz» von Oberrieden hatte zu diesem gemütlichen Ausflug eingeladen. Pilgernd unter-

wegs, war das Motto oder «Pilgern macht und schafft Hoffnung!». 

Dies im Rahmen des Heiligen Jahres das Papst Franziskus noch vor seinem Tod proklamiert hatte. Sinnigerweise durften 

wir heute den 70. Geburtstag unseres jetzigen, noch jungen Papstes feiern. Leo XIV. ist seit seiner Wahl am 8. Mai 2025 

der 267. Bischof von Rom, Oberhaupt der römisch-katholischen Kirche und Staatsoberhaupt des Staates der Vatikanstadt.  

Im «FORUM», Magazin der Katholischen Kirche im Kanton Zürich, wurde ich auf diesen Ausflug aufmerksam. Sofort kam 

Begeisterung bei mir auf. Ich erkundigte mich beim Sekretariat der katholischen Kirche in Oberrieden, ob eventuell im Bus 

für Hedy und mich zwei freie Plätze seien. Dies wurde uns umgehend bestätigt.  

Eine bunte Gruppe hatte es sich im Bus gemütlich gemacht. Mit 31 Ausflüglern war unser Car gut belegt. Besonders 

erfreulich war, dass zwei Familien mit ihren Kindern unsere Pilgerreise als Sonntagsausflug gewählt hatten. 

Beim Start begleiteten uns noch viele Wolken. Weil wir westwärts unterwegs waren, bestand die berechtigte Hoffnung, 

auf besser werdendes Wetter. Während der ruhigen Fahrt informierte uns Mily Mäder gekonnt über den Programmablauf 

und allerlei Wissenswertes. Als Solothurnerin wusste sie uns alle Berge der Jurakette beim richtigen Namen nennen. 

Beim Verlassen der Autobahn war der Solothurner Hausberg, der Weissenstein, noch teilweise wolkenverhangen. Bei 

Ankunft in Rüttenen liessen wir uns als erstes von Kaffee/Gipfeli verwöhnen. Der Start war perfekt gelungen. 

 



Vorbei an der Einsiedelei, wo heute Eremit Michael wohnt, warteten bereits zwei Führerinnen, die uns während einer 

Stunde durch Verena Schlucht begleiteten. Mit viel Wissen und Charme wussten die beiden Frauen uns viel Interessantes 

zu vermitteln. 

Um 12 Uhr wurden wir im Restaurant «Kreuzen» zum Mittagessen erwartet. Ein uriges Lokal mit verschiedenen Lokalitä-

ten und einer wunderschönen, attraktiven Sonnenterrasse und Garten. Hier wurden wir kulinarisch verwöhnt und die Por-

tionen waren eher für Waldarbeiter gedacht. Trotzdem appetitanregend und wunderschön serviert. Ein empfehlenswertes 

Gästehaus mit charmanter und freundlicher Bedienung.  

 

Empfehlenswertes Restaurant «Kreuzen» am Eingang zur Verena Schlucht 



In der Martinskapelle waren wir um 14:15 Uhr zu einer Andacht eingeladen. Eremit Micheal verwöhnte uns mit Sitzkissen, 

damit wir uns alle wohlfühlten. Diakon Thomas Hartmann war für die Gestaltung der Feier verantwortlich. Er machte dies 

mit grossem Engagement und viel Herzblut wie von ihm gewohnt. Klarinettist und Musiklehrer Adrian Schmid begleitete 

uns gekonnt zu bekannten Liedern.  

 

Diakon Thomas Hartmann und Eremit «Michael» 



Heilige Verena, bitt? für uns. - Im Hunger teilst du das Brot. 

Du beugst dich zu den Armen - Du halfst in vieler Krankheit Not. 

Du verschenkst dein Erbarmen. - Kein Mensch ging ohne gutes Wort, 

kein Armer ohne Hilfe fort! - Heilige Verena, bittõ f¿r uns! 

Verena, lass in uns die Kraft des Glaubens neu entzünden,  

dass Gott durch uns das Gute schafft, wir seine Liebe verkünden.  

In deinem glaubensstarken Sinn sei uns Vorbild und Helferin.  

Heilige Verena, bittõ f¿r uns! 

 

Prächtige Deckenmalerei in der Martinskapelle 



 

Heiliger Martin, Bischof aus Tours mit Gans & Heilige Verena mit Kamm und Krug 

 

Martinskapelle aus dem 12. Jahrhundert 



Gegenüber der Martinskapelle liegt die ganz in eine Höhle ein- und vorgebaute St. Verenakapelle von Bruder Arsenius. 
Er wirkte in der Einsiedelei über 58 Jahre. Nebst dem eingefügten Heiligen Grab gestaltete Arsenius in der Einsiedelei 
noch vieles mehr.  

 

St. Verena-Kapelle 

 



Die Einsiedelei «Sankt Verena» ist eine der heiligen Verena geweihte Eremitage in der Verena Schlucht bei Solothurn, 
auf dem Gebiet der Gemeinde Rüttenen in der Schweiz.500 MüM. Eine unberührte, wunderschöne Landschaft. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Heilige_Verena
https://de.wikipedia.org/wiki/Einsiedelei
https://de.wikipedia.org/wiki/Solothurn
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%BCttenen
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz


 

Nun war freie Zeit angesagt. Wir wählten den Weg dem plätschernden Verena-Bach entlang. Eine idyllischere Land-
schaft ist wohl nirgends anzutreffen. Wir leben im Paradies-Land Schweiz. 


